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Folgende füuckschl'ifteu wurden vorgelegt. 
J. Von der k. k. kärntn. Gesellschaft zut· Befördernug 

der Landwirthschaft und Industrie. - l\Iittheilungen über Ge­
genstäncle der Landwirthschaft und Industrie Käi·ntens. 1549. 
Nr. 1 bis 6. 

2. Von der k. k. galizischen Ackerbaugesellschaft. Roz­
prawy C. K. Galicyjskiego Towarzystwa Gospodarskiego. 6. 
Band. 1849. 

3. Isis von Oken. 1848. Heft X. 
4. Vom Vereine. Württembergische naturwissenschaftliche 

Jahreshefte. IV. Jahrg. 2. Heft. 1848. 
5. Von der k. bayer. Akademie der Wissenschaften in 

München. Gelehrte Anzeigen u. s. w. 27. Band. Jnli bis De­
cember 1848. 

6. Von der k. Sternwarte in München. Annalen u. s. w. 
Von Dr. J. Lamont. 1. Band 1848. 

7. Flora, von Dr. Fiirnrohr in Regensburg 1849 Nr. 9-12. 
8. Von der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnberg. 

Zum Andenken an Dr. Jacob Sturm. 1819. 
9. Journal für praktische Chemie. V 011 0. L. Erdmann 

und R. F. Marchand. 1849 Nr. 4 und 5. 
10. Abhandlungen der naturforschenden Gesellschaft zu 

Görlitz. V. Band, I. Heft. - Protokoll der Oekonomie-Section 
u. s. w. 5. October 1847 - 25. August. (5 Stück). 

11. Memoires de la Societe Royale des Sciences de 
Liege. Tome IV. 2. Partie. 1848-49. 

2. Versammlung am 18. Mai. 

Hr. Constantin v. Etting s hau s;e n theilt die Resultate 
der Untersuchungen mit, welche er durch die mikroskopi­
sche Untersuchung der Kohlentheilchen im Wiener-Sands teine 
von Sievering angestellt hatte. Es erscheinen dort näm 
lieh die Lagen des Sandsteines, wenn sie aufges palten wer­
den, häufig ganz mit Kohlenschuppen bedeckt. Hr. v. Et­
t in g s h a u s e n erkannte s ie für Fragmente von Blättern und 
Stengeln dc5 Ple1·oph~11llurn longifolium Brongn. , einer für 
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die Liasformation bezeichnenden Pflauze. Ganz gleiche Lager\ 
mit den verkohlten Theilen de1·selbcn Pllauzengattuug unter­
suchte er von Waidhofen an der Ips; vom Pechgraben u. 
s. w., wo sich auch in den diese Lagen einschliessenden 
Gesteinen Ueberreste von Pflanzen vorfinden, die Hr. Prof. 
U n g er als dem untern Lias angehörig bezeichnete, und 
rlemgemäss diil'ften auch nach der Ansicht des Hrn. v. Et­
t in g s hausen, die oben besprochenen Schichten von Sie­
vering dem untern Lias angehören. 

3. Versammlung am 25. Mai. 

Hr. Fr. Ritter v. Hauer berichtete aus einem Briefe an 
Hrn. Bergrath Hairlinger, dass Herr Custos Ehrlich in 
den Tertiärablagerungen der Umgebung von Linz tlen Kopf­
obertheil eines von Squalodon und Halianas.w verschiede­
nen Thieres aufgefunden habe. Die Länge der untern Fläche 
des Knochens beträgt 15 Zoll , die Dicke G", in der gröss­
ten Breite mit den .Jochbögen miss t das Stück 20" . Das Hin­
terhauptloch hat einen Durchmesser von 2", der vorderste 
Theil des Kopfstückes ist etwas mangelhaft, von Zähnen 
keine Spur vorhanden. 

·· Herr Ehrlich glaubt , dass dieser Knochen einer neuen 
Cetaceen A1·t angehöre, um so mehr , da Hr. v. l\'l e y er in 
Frankfurt durch die Grösse eines ihm vor zwei Jahren über­
sendeten Wirbelknochens zur Vermuthung veranlass t wurde, 
derselbe möge nicht dem Squalodon Grateloupi, sondern 
einer anderen grössern Cetaceen-Art angehören. 

Das neu aufgefundene Stück wird vorläufig abgebildet, 
auch Gypsabgüsse sollen davon angefertigt werden. 

Herr Dr. Hörne s zeigte mehrere Ueberreste von Wir­
belthieren vor, welche kürzlich in dem Braunkohlenwerk 
von Leiding, südlich von Pitten, mitten in der Kohle aufge­
funden und durch Herrn Ph. Heinrich Wer d m ü 11 er v o n 
Elg g aus Pitten an das k. k. montanistische Museum in 
Wien übersendet worden waren. 


